
Umſchau
Das Chriſtentum und das eutſche Volk.

Als der Deutſche Kaiſer beim Ausbruch des Völkerbrandes ſich auf
religiöſen oden e. und feierli ott ekannte, tat er dies aus dem feſten
Bewußtſein heraus, daß eim chriſtliches und chriſtusgläubiges Volk hinter ihm

Noch iſt riſtu des deutſchen Volkes nig und erherr.
Für dieſes nigtum Chriſti will m der gegenwärtigen großen nde der

Weltgeſchichte eine neue Schrift! eintreten. Sie tut (8 m flammenden orten
iſt nig Unwiderlegliche rkunden ſeines Königtums liegen bor

Uns ausgebreitet.
ri iſt Völkerkönig. Sein Reich iſt die Erde, und in ſeiner Hand ruhen

die Zügel der Weltregierung.
riſtus iſt Völkerſegner. Was Europa groß gemacht hat, war und iſt

eben —*

ſein Chriſtentum und ſeine aus dieſem hervorgegangene höhere Kultur und
Geſittung.

riſtu iſt Völkerrichter, der, wie dieſer entſetzliche rieg beweiſt, nicht
geſtra der Völker Auflehnung ſein nigtum und ihren Abfall vbom
chriſtlichen Geſetze duldet.

Man darf aber von einem beſondern Verhältnis prechen, m welchem auch
das eutſche olk riſtu als Völkerkönig te

Was riſtu den deutſchen Stämmen geworden iſt, das leuchtet wundervoll
aus dem Heliand, dem Hohenliede deutſcher Chriſtusliebe, das jubelt und jauchzt
aus den en Weiſen der geiſtlichen Minneſänger, das u aus den herrlichen
Domen und unvergleichlich innigen Bildern eu  er ünſtler, das quillt ſo tief
aus den erken deutſcher Myſtiker und eiliger Seherinnen. Der deutſche udo
vbon Sachſen ſchrie das chönſte Chriſtusleben der Vorzeit, der deutſche Thomas

Und iſt nicht dievon Kempen das unſterbliche Büchlein der achfolge hriſti
hohe Auffaſſung des deutſchen Mittelalters von Kaiſer und Reich auch eine
dieſer Chriſtusliebe? Von ri dem großen Weltenkönig geht die Doppel⸗

gewalt aus, die auf und Kaiſer ſich ertet Der iſt der Träger

ri der V  erkönig und das eutſche Volk. Gedanken einem
religiös⸗nationalen rogramm von Bonifaz ET. 8⁰ 108 Mergent
heim 1917, inger. 2.—
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des Hohenprieſtertums Chriſti, der Kaiſer der Träger ſeiner We ſein
Vogt auf rden, der geborene err der Kirche

Herr Kaiſer ich bin hergeſandt
Gottes Bot' aus Himmelslan

Ihr habt die Erd' er hat den Himmel droben
Er will daß Ihr ihm Recht erſchafft

hr ſeid ſein Vogt die Heidenſchaft
Laßt nicht ſeines Sohnes Landen oben

So ordert alter vbon der Vogelweide den Kaiſer ur Kreuzfahrt auf
Der Umſtand daß die höchſte rdiſche Urde Chriſtentum unveräußerlich
die eutſche Krone gebunden war gab Deutſchland ein eit Üüber ſeine Grenzen
hinausgehendes Anſehen ganzen weiten Bereich des Chriſtentums und ene

ellung, wie V ſie eitdem nie wieder rlangt hat
Das alte Reich iſt längſt unwiederbringlich ahin Ein ne Deutſches

Reich erho ſich aus am und Sieg ewiß, e8 ruht auf 10 anderer
Grundlage und iſt Umfang und Rechtsgeltung nicht mehr das alte Und
doch tragen die beiden mitteleuropäiſchen Kaiſerreiche Grundgedanken des
Reiches auch eute noch weiter. Warum aben Logenmänner den Krieg ſo eifrig
eſchürt und die furchtbare Koalition Deutſchland⸗„Oſterreich herauf⸗
beſchwören helfen?

Bislang hat der ern Unſeres Vo  kes riſtu te reue bewahrt Aber
wie ird die ukunft ſein? Wird das eutſche olk Ein chriſtliches
eitben „Dieſe rage des eutſchen Volkes höchſte und iefſte Lebensfrage
drängt ſich una  et  1 auf die Lippen gebieteriſch Antwort iſchend“ (75)
Leider iſt die ange rag und Zukunftsſorge nicht unbegründe Auch die
eutſche Volksſeele ringen Glaube und nglaube

ind dem Franzoſen ſein leichtes lut die po Voltaires die Menſchen
zUum Verhängnis geworden ſo ieg beim Deutſchen die Gefahr ſchweren

lut ſeinem Hang zum Grübeln und Nörgeln n ſeiner orltebe für tief  5
gründige Kritik Sie iſt ſeine Stärke aber auch ſeine Schwäche und fahr
Der Kritizismu der ruhelos dzt und erfetzt und alles zermürbt, „der rebelliſche
erſtan der alle ranken vor ſich niederwerfend vor Gottes Wort bor
dem Gottesſohn, vor ott ſe nicht Halt machend zum ſouveränen Herrn und
präſenten ott ſich aufwirft“ iſt ott ſei's eklagt deutſchen Landen längſt
eine roma geworden hat die tſche Wiſſenſchaft, die eutſche Literatur die
eutſche un das deutſche Theater ergifte und war auf dem beſten Wege

weitere Vo

reiſe in ſeinen unheimlichen Bann zu ziehen
Wird e8 ihm gelingen das heilige Band zu en, welches das eutſche olk

mit Chriſtus ſeinem nig und Heiland verknüpft? Wird der Fluch der
Apoſtaſie der andern Völkern Europas ſo fur  ar ſich auswirkt auch über
die eu  en ande und Stämme kommen?

Es dGre das Verhängnis das uns treffen könnte Und ſo klingt
das Buch, das die hier gezogenen Umrißlinien In ſtarker Pinſelführung usmalt
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m einem ergreifenden alle chriſtustreuen Deutſchen aus, alles, alles
aufzubieten, dem eu  en ſein öchſtes und 1  1e Gut zu retten
und zu erhalten: den Glauben ott und riſtus, den ewigen Gottesſohn.

nton Huonder

Aus der katholiſchen Kriegshilfstätigkeit im zweiten und
ritten Kriegsjahr

nter den katholiſchen Stellen, die dem Kriegsleid ſteuern wollen, verdient
2  M erſter dietrKrieg aderborn enannt zu werden
Im ege und aus dem Kriege geboren, hat ſie ihre Daſeinsberechtigung in
geradezu überraſchender und doch durchaus geſunder Entwicklung bewieſen. eit
unſerem letzten Bericht bom Spätherbſt 1915 (90 [19151 375 hat ſich der
Geſchäftsverkeh vbon 200 000 auf 753 694 Nummern Ende 1916 geſteigert.
Der Perſonalbeſtand wuchs auf 50 tätige Kräfte, die Zahl der Arbeits

auf über 35 Dieſem äußeren Wachstum entſpricht auch das Maß der
geleiſteten Arbeit Als neue rbeiten werden angeführt: Die Herſtellung und
Verſendung der eu  en Vermißtenliſten vom 1  en Kriegsſchauplatz; die
Auswahl und Beſchaffung von katholiſchen religiöſen Büchern für die Lager⸗
bibliotheken in Rußland; die regelmäßige Herausgabe bon franzöſiſchen Predigten
für die Gefangenenſeelſorger m Deutſchland; die Verſorgung der Gefangenen⸗
ager 7¹ Deutſchland mit franzöſiſcher Lektüre; die Verhandlungen
Entſendung mehrerer neutralen Geiſtlichen als Delegierter zu den eu  en
Gefangenen in Rußland. Aus den Ergebniſſen der einzelnen Abteilungen ſeien
die der Vermißtennachforſchung als beſonders tr und erfreulich mitgeteilt
(I Januar

Deutſche ermißte Feindliche ermißte
nfragen: 145 467nfragen: 109 341

Auskünfte: 28 902 Auskünfte: 15 800
Lebend ermittelte ermißte 25 437 Lebend ermittelte ermißte 6000

eben der Arbeit der Paderborner kirchlichen Kriegshilfe hatten wir bereits
NV dem ausführlichen Aufſatz ber dieſelbe der Kriegshilfſtelle des Caritas⸗

EeL P In 65 t. r. eingehend Erwähnung getan. Auch ieſe
Arbeit iſt rüſtig weitergeſchritten. eben der umfangreichen Arbeit von mehr
örtlicher Bedeutung ſei ganz beſonders auf die verdienſtvolle Arbeit dieſer

für eutſche uslandskatholiken wie auch die elſäßiſchen Flüchtlinge hin⸗
gewieſen. me Kriegshilfsarbeit von umfaſſendſte Bedeutung wurde durch die
verſchiedenen Diözeſancaritasverbände geleiſtet. Im Verein mit einigen andern
Stellen wurden Zehntauſende von Kindern auf das Land zum Ferienaufenthalt
untergebracht Die nregung dazu war vom unermüdlichen ſchof von Pader⸗
borna Faſt gleichzeitig wurde erſelbe Gedanke vom pommerſchen
andrat Thadden gefaßt und namentlich m Verbindung mit der Berliner
entrale für Jugendfürſorge, enn auch in kleinerem abe, ausgeführt. eide


